
 
 

 

 

Die Symptome werden bei HAE, dem hereditären 

Angioödem, von vielen Faktoren beeinflusst. So gibt es 

zum Beispiel häufige und seltene Trigger, die die 

Beschwerden auslösen können. Dazu gehören auch 

geschlechtsspezifisch wirkende Hormone, die in 

verschiedenen Lebensphasen einen Einfluss haben 

können. Ist ein Kind von HAE betroffen, stehen Themen 

wie die möglichst frühe Erkennung der Attacken und der 

Umgang mit der Schwellungsangst im Vordergrund. 

Schwellungen treten jedoch nicht nur bei HAE auf. Auch 

eine Urtikaria kann mit Schwellungen, den sogenannten 

Angioödemen einhergehen. Wir freuen uns über die 

Unterstützung des Ärzteverbands Deutscher 

Allergologen (AeDA). 

Das Programm: 09.00 - 09.01 Uhr Begrüßung  

09.01 – 09.30 Uhr 

HAE beim Kind: Die besten Tipps für Eltern! 

• Wie kann man Attacken beim Kind früh 

erkennen? 

• Schwellungsangst: Wie kann das Kind trotzdem 

normal leben? 

• Moderne Therapien für Kinder: Was ist 

möglich? 

Dr. med. Mathias Sulk, Facharzt für Dermato-

logie/Allergologie, Bereichsleitung Allergologie und 

Berufsdermatologie, Klinik für Hautkrankheiten am 

Universitätsklinikum Münster 

09.30 – 10.00 Uhr 

HAE und Hormone: Warum ist das wichtig? 

• HAE: Wie beeinflussen Hormone die Erkrankung 

geschlechtsspezifisch? 

 

 

 

 

• Pubertät, Schwangerschaft, 

Wechseljahre, was dann? 

• Wie sieht kluges Therapiemanagement 

für alle Fälle aus? 

PD Dr. med. Thomas Buttgereit, Facharzt für Haut- und 

Geschlechtskrankheiten, Zusatzbezeichnung 

Allergologie, Bereichsleitung Studienzentrum, Institut 

für Allergieforschung IFA, Charité – Universitätsmedi-zin 

Berlin 

10.00 – 10.30 Uhr 

HAE durch Trigger: Welche Trigger gibt es und wie 

findet man sie? 

• Häufige und seltene HAE-Auslöser 
•  Kein Trigger, was dann? 
• Wie helfen moderne Therapien? 

 

Dr. med. Robin Lochbaum, Facharzt für Hals-, Nasen 

und Ohrenheilkunde, Assistenzarzt, Klinik für Hals-

Nasen-Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, 

Universitätsklinikum Ulm 

10.30 – 11.00 Uhr 

Schwellungen, aber nicht HAE: Was ist mit Urtikaria 

mit Angioödemen? 

• Urtikaria mit Angioödemen vs. HAE: 

Unterschiede bei Symptomen und 

Pathomechanismen 

• Urtikaria und Angioödeme: Nicht nur ein 

Hautproblem - Komorbiditäten und 

Lebensqualität 

• Symptomfrei leben: Welche Therapie hilft 

wem? 

Prof. Dr. med. Petra Staubach-Renz, Dermatologin an 

der Hautklinik der Universitätsmedizin Mainz  

Ein herzlicher Dank auch an unseren Platinsponsor 
KalVista und die Rahmensponsoren CSL Behring, 
Takeda und Sanofi Regeneron. 
 
Programm und Anmeldemöglichkeit finden Sie hier: 
QR-Code 
 
 
 
 
                 


